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Durchforstungsplanung 2019 zur Pflege des städtischen Waldes (4143/2019) 
Beantwortung einer mündichen Anfrage aus der Sitzung des Ausschusses Umwelt und Grün 
vom 31.01.2019 

Der sachkundige Bürger (SB) Herr Schallehn bittet um Beantwortung folgender Fragen: 
1. Wann wurde die jeweilige Fläche zum letzten Mal durchforstet?  

Dies sei interessant, um eine FSC-Bewertung vornehmen zu können. 
2. Wieviel Festmeter wurden jeweils entnommen? 
3. Handelte es sich um eine Holzentnahme oder eine Verkehrssicherungsmaßnahme? 
4. Wieviel Biotop-Bäume stehen auf der jeweiligen Fläche? 
 
Die Verwaltung sagt eine schriftliche Beantwortung zu. 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Daten zur Beantwortung der Anfrage können der beigefügten ergänzten Holzeinschlagsplanung 
entnommen werden. 
 
Die Übereinstimmung der Bewirtschaftung des städtischen Waldes mit dem Deutschen FSC® Stan-
dard wird jährlich im Rahmen eines Audits von Forstexperten der GFA Certification GmbH überprüft.  
 
Im städtischen Wald sind im Rahmen der Forsteinrichtung 1100 Biotopbäume in den Altbeständen 
(Alter über 80 Jahre) ausgewählt, markiert und erfasst worden. Die Bäume sind in der beigefügten 
Tabelle angeben. Diese Biotopbäume konnten nur dort ausgewiesen werden, wo die Verkehrssicher-
heit entlang der Wald- und Verkehrswege nicht beeinträchtigt wird. Darüber hinaus werden Biotop-
bäume und Totholz bei Durchforstungen grundsätzlich erhalten, wenn Gründe der Verkehrssicherung 
oder Arbeitssicherheit nicht entgegenstehen. Bei der Auszeichnung der Waldbestände zur Durchfors-
tung werden deshalb auch in Jungbeständen (unter 80 Jahre) Biotopbäume, über die im Rahmen der 
Forsteinrichtung bereits markierten Bäume hinaus, mit einer stammumlaufenden Wellenlinie farbig 
markiert (gem. aktuellem FSC Standard ist eine Markierung erst ab 2/3 des Umtriebsalters notwen-
dig). Die Bäume werden erst seit 2019 gezählt, sodass über die Anzahl noch keine Angaben gemacht 
werden können.  
 
 
Gez. Greitemann 
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